Aufgaben zu „Luftrüstung im Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg“

Aufgabe 1 Luftrüstung im Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg: 

Luftrüstung in Friedrichshafen

1a

Rufe Text 18 „Der Tod aus der Luft“ auf, dort unter LINKS  „Luftschlacht um England“ und „Luftkampf über Deutschland“. 

· Notiere jeweils stichwortartig Ziele und Ergebnisse der Kämpfe. 

· Beantworte nun die Frage: Welche Rolle spielen Flugzeuge und die Luftwaffe in der Zeit des Nationalsozialismus und des Zweiten Weltkriegs?

1b

Notiere (Text 17 und Text 18 „Der Tod aus der Luft“): Wie kommt es, dass Dornier eine Schlüsselposition in den Aufrüstungsplanungen der Nationalsozialisten einnimmt? 

1b

Notiere (Text 17), was du über die folgenden Flugzeuge erfährst: Do 17, Do 217, Do 335.

1c

Gib mit Hilfe der entsprechenden Links (Text 17 rechte Spalte LINKS: „1936 – 1939 Der Spanische Bürgerkrieg“ und „Die Legion Condor“) einen Kurzüberblick über den Spanischen Bürgerkrieg und die Legion Condor. Gibt es deiner Meinung nach eine Mitverantwortung Dorniers für die Kriegszerstörungen in Spanien und für die Errichtung des faschistischen Franco- Regimes? Gibt es deiner Meinung nach eine Mitverantwortung Dorniers für die militärische Vorbereitung des Zweiten Weltkriegs?

1d

1939 endete der Luftschiffbau in Friedrichshafen. Notiere mit Hilfe von Text 19 (Die Abteilung Flugzeugbau in der Luftschiffbau Zeppelin GmbH), welche neuen Produkte nun in der Luftschiffbau Zeppelin GmbH gebaut wurden.

Aufgabe 2 Luftrüstung im Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg: Schuld und Sühne?

Aus dem wirtschaftlichen Programm Hitlers 1932:

„Weiterhin erwartete man, dass eine wirtschaftliche Konjunktur durch das Vergeben von größeren Staatsaufträgen werden würde. ..Zu erwähnen [sind] eine von Hitler projektierte Erhöhung der deutschen Wehrmacht ...auf 300000 Mann, das Bauen von Reichsautobahnen und die Kredite, die der öffentlichen Hand. ..gegeben werden sollten, ...Aufträge zur Verbesserung. ..der Reichsbahn, und Förderung [von] Automobil- und Flugzeugbau. .. 

Es war allgemein bekannt, dass einer der wichtigsten Programmpunkte Hitlers die Abschaffung des Vertrages von Versailles darstellte und die Wiederherstellung eines sowohl in militärischer als auch in wirtschaftlicher Hinsicht starken Deutschlands.“ (Aus der eidesstattliche Erklärung des Kölner Bankiers Freiherr Kurt von Schröder vor dem Nürnberger Tribunal)

2a

Viele Dornier-Mitarbeiter wählten in Friedrichshafen 1932 und 1933 Hitler. Notiere  Punkte aus Hitlers Wirtschaftsprogramm (oben), die hierfür wohl besonders ausschlaggebend waren. 

2b

Rufe in Text 18 „Der Tod aus der Luft“ in der rechten Spalte unter LINKS den Link „Friedrichshafen und der 2. Weltkrieg“ auf und notiere: 

· Wie viele Luftangriffe hatte Friedrichshafen zu ertragen? 

· Warum? 

· Worin unterschied sich der Nachtangriff vom 28. April 1944 von den vorhergehenden Angriffen?

· Stelle die Bombardierung Friedrichshafens in den Gesamtzusammenhang des alliierten strategischen Bombenkrieges (siehe oben Aufgabe 1a).

2c

Rufe in Text 18 den Link „Friedrichshafen und der 2. Weltkrieg“ auf und lies dir die Zeitzeugenberichte durch. Stelle dir dann folgende Situation vor: Ein Ehepaar, das den dort geschilderten Luftangriff überlebt hat, führt, von anderen ungehört, einen Dialog. Der Ehemann beginnt: „Verdammter Hitler, ihm haben wir das zu verdanken.“ 

Führe den Dialog fort. Er soll in eine möglichst objektive Beurteilung münden.

Vertiefende Anregungen kannst du bekommen, wenn du vorher den Link „Debatte um den Bombenkrieg - Argumente von Jörg Friedrich und Ralph Giordano“ durcharbeitest.

Aufgabe 3 Luftrüstung im Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg: Zwangsarbeit in Friedrichshafen

Die Aufgaben 3a und 3b können arbeitsteilig gelöst werden.

3a

Rufe Text 20 „Ausländische Arbeitskräfte im Zweiten Weltkrieg bei den Dornier-Werken“ auf.

Beantworte folgende Fragen zum Text "Ausländische Arbeitskräfte im Zweiten Weltkrieg bei den Dornier-Werken":

· Wie viele Zwangsarbeiter arbeiteten bei Dornier?

· Woher kamen sie?

· Wie wirkte sich die NS-Rassenideologie aus?

Beantworte folgende Fragen zum Text darunter "Leben hinter Stacheldraht"

· Wer beschäftigte "Fremdarbeiter"?

· Wie waren die Umstände der Zwangsverpflichtung?

· Gab es nur männliche Zwangsarbeiter?

· Wie viele Zwangsarbeiter arbeiteten in der Friedrichshafener Kriegsindustrie?

· Was kennzeichnet die Lage der Zangsarbeiter in Friedrichshafen?

· Wie stand es mit der Bezahlung der Zwangsarbeiter?

· Was empfanden Zwangsarbeiter als besonders demütigend?

· Wie erging es "Fremdarbeitern", die freiwillig befristete Arbeitsverträge eingegangen waren?

3b

Fülle mit Hilfe der rechten Spalte in Text 20 das Arbeitsblatt „Beispielhafte Einzelschicksale von Zwangsarbeitern und Zwangsarbeiterinnen“ aus.

Aufgabe 4 Luftrüstung im Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg: Zwangsarbeit in Friedrichshafen

4a

Rufe in Text 18 „Der Tod aus der Luft“  unter BIOGRAFIE CLAUDE DORNIER den Link "Claude Dornier" auf und erstelle daraus einen tabellarischen Lebenslauf.

4b

Rufe in Text 18 „Der Tod aus der Luft“ unter BIOGRAFIE CLAUDE DORNIER den Link "Umstrittene Ehrung für Hitlers Flugzeugbauer" auf. 

· Notiere, worum es bei der umstrittenen Ehrung geht.

· Stelle die Positionen von TU-Präsident Wolfgang Herrmann und von Historiker Lutz Budraß einander gegenüber.

· Der Gemeinderat der Stadt Garching diskutiert erneut. Schreibt arbeitsteilig eine Rede für die bereits beschlossenen Ehrentafeln sowie eine Rede dagegen auf und haltet diese im Rollenspiel. (Die Aufgaben 1 - 3 sollten vorher gelöst worden sein.) Anschließend diskutiert der Gemeinderat (= die Klasse) und fasst einen Beschluss.

